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Präliminarıen ausgearbeitet Sodann unterscheide der
DIie vorlıegende Untersuchung wurde 1M Jahr Verf. Kategorıen VOoN Scheidung, dıe In sıch
1995 als Lizentiatsarbeit 1ImM Kanonischen auch wılieder De]l den Kindern Qanz unter-
ec der Universitä Münster gefertigt SCNIedliIıCcNeEe erlautTfe des jeweiligen Traumas
Der Verfasser Ist Richter Offizialat In bewirken. ESs S1ibt Scheidungen, he] denen
urzbur und zugle1c seit Jahren als Ehe- eın Elternteil verschwindet, überraschende
erater In eiıner kiırchlichen Einrichtun be- Scheidungen, Scheidungen ach langen Aus-
schäftigt Dieser intergrund motivierte den einandersetzungen, die „lass-uns-die-Kin-
Verf. wohl auch der vorliegenden Arbeit der-heraushalten“-Scheidung und die „WIr-
Mıt dem sewählten ema wird eıne bisher sind-um-der-Kinder-willen-zusammen-
In der kanonistischen Liıteratur och MC geblieben“-Scheidung el welst der Verf.
aufbereitete rage In Angrıiff9dıie e darauf hın, dass In der Praxıs keine
sicherlich In den kommenden Jahren noch Scheidung der anderen leicht (14  — Insofern

Bedeutung gewınnen wWIrd, WEln [1L1lall sich dürfte 65 zutreffend se1ın, diese Kategorıen
1L1UT die demoskopische Entwicklun In MC als abschliefßende benennen, S0O11-

Deutschlan 1ImM Hinblick auf die CNeIl- dern lediglich als Raster aufzufassen.
dungshäufigkeit seıt den 60er Jahren VOT Au- Der zweiıte chriıtt beschreibt die CcCNel-
gen hält Sınd 65 doch oft Serade eute Jjene dungsfolgen für Kıinder, Jugendliche und
Erwachsenen, deren Ehen scheıtern, die Herangewachsene. Dabe! wırd hlerwiıederum
selbst schon als Kinder die Erfahrung des zwischen den unmittelbaren und den ang-
Scheiterns der Ehe der eigenen Eltern De- fristigen Scheidungsfolgen unterschieden.
MacC en Der Untertitel der Arbeit S1ibt Be1l letzteren werden olgende Grundphäno-
die kanonistische Zielsetzun des Verfassers INeNe unterschieden: Verlassenheitsgefühle,
d  9 die vorgestellten psychischen achver- zume1lst der Vaterverlust, eın über die en
halte kirchenrechtlich Judiziabel machen. ausgepragtes Verantwortungsbewusstsein,

der unsch, die ım unter Kontrolle
au der Arbeit aDben, eine Unterdrückung eigener Ge:

Der ersie Teil der Arbeit efasst siıch mıt der ühle und das als Krankheit anerkannte
Aufbereitung der vorliegenden verstreut p - Post-Traumatische-Stress-Syndrom Diese
blizierten Untersuchungen Z ema Pathologien setzen SICH nachhaltıg bel
Scheidungs-Trauma und Bindungsfähigkeit. Scheidungskindern fest Daraus rgeben sıch
Dabei seht der Verf. In ZWE] Hauptschritten ach Auffassung des Verf. und der herange-
VOT. UunaCchs S1bt er einen Aufriss ber die zogenen psychologischen Fachliteratur Aus-
Problematik des Scheidungsereignisses. Dars wirkungen auf das eigene Indungs- und
be]l werden zunächst einmal dıe Scheidung Eheverhalten dieser Personen. S1e finden ih-
selbst als prozesshaftes Geschehen und das ren USarucCc In inneren Spannungen ZWI1-
durch diese ausgelöste Scheidungstrauma schen Beziehungssehnsucht und Bezlie-
anhand empirischer Untersuchungen her- hungsangst Die Auswirkungen dieser Ängste
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A
rücken sich In verschiedenen Verhaltens- Partner verifizieren lasse (101) Sodann WEe11-

formen Au  S sexuelle Störungen, übertriebe- det siıch der Verft. der Ya: nach den In
11eSs Verantwortungsgefühl, S verlassen 1095 mıS benannten Gründen psychıischer

atur In diesem Zusammenhang erwerden, S VOT Konflikten oder dıe
Überforderung des Partners el handelt sich mıt den Theorlen des Rotarichters
CS sich die In der Lıteratur okumen- ur MSC auseinander und weIlst s1e

letztlich der Mottenkiste vorkonziliarenlerten Verhaltensmuster, dıe aber wohl auch
MC als abschliefsend betrachten sind. Eheverständnisses Bejahend der
Der zweıte Teil der Arbeit seht der kanon1s- Verf. demgegenüber Jjenen Auffassungen, die
ischen Fragestellung ach Es seht darum, In der Lıteratur und der Rechtssprechung der
inwıeweılt diese 1mM ersten Teil aufbereıiteten Romana Rota ihren Niederschlag eiunden

en und eindeutig auf den Bundescharak-Symptomatıiken unter das Capu Ehefüh-
rungsunfähigkeıt nach 1095 fassen ter der Ehe abstellen Als hermeneutischen
S1nd. el beschreıibt der WLON kurz die Schlüssel ZU Verständnis der obligationes

essentiales bletet der Verf. die 1055-57rechtsdogmatischen Grundlagen des 1095
Kr will mıt dieser orentscheidung der Auch WEeNnNn dem Zeitpunkt des Eheabschlus-

Beschränkung auf eın Capu aber Nn1IC aus- SCS eıne bleibende Bedeutung zukomme,
schlieisen, dass sich einzelne psychische mMuUsse INa SICH doch In dieser Ya VOIN e1-
Sachverhalte auch unter 1095 fassen MEr L1UTr vertragsrechtlichen Ehekonzeption

verabschieden. Wenn 1mM Hıinblick auf dielieisen DIe Fingrenzung auf 1095 ent-
pricht der begrenzten Fragestellung der E Eheschliefisun In dieser aC judizieren
zentiatsarbeit. Schmalzl hebt zunächst das sel, selen für einen zurechenbaren Ehe-

konsens Autonomıuie und VertrauensfähigkeitGrundrecht auf Ehe hervor, pricht aber
ebenso VOIN korrespondierenden ecC auf als wesentliche Voraussetzungen für eıne
Nichtigerklärung für den Fall einer Unfähig- sanzheitliche Lebens- und Schicksalsge-
keit oder e1nes Ausschlusses eines Wesens- meinschaft una  1ng2Dar.
elementes oder Wesensmerkmals der Ehe DIie Arbeit schliefst mıt dem Entwurf eines
(89  — In-iure-Teils für die besprochene Fallkon-
Sodann expliziert der Verf. dıie Tatbestände stellation In Anbetracht der Neuartigkeit des
des 1095 el berücksichtigt er die dem Klagegrund zugrunde liegenden DSV-

chologischen Sachverhaltes erscheinenüngere Rechtssprechun der Rota KRomana
ebenso WIe dıie 1ImM Münsterischen Kommen- Seıiten 1er MC unangemessen. Posıtiv
tar Z GIC pomtıierte Rechtsauffassung 1er auf, dass dieser Teil wesentlich auf Ur-
dieser Norm, dies YEeINC mıt weıteren Lıte- eıle der Rota- Rechtssprechung segründet
raturverwelsen. Zur Definıtion des Yfül- WITd.
lungsunvermögens stellt der Verf. auf eıne
Rotaansprache des Papstes 1987/) und eın Ur Bbewertung der Arbeıt
teıl alestro 1991) ab Im rgebnıs betont Posıtiv Ya die Aufbereitung der psycholo-
CAhmalz CC dass eS MO auf eıne iıschen Sachverhalte Im ersten Teil der AAya
Schwierigkeit, das 1mM Konsensaustausch beıt Nervor. DIie Fallgestaltungen werden
Versprochene erfüllen, ankomme, SOI1- LO Beispiele Sut dokumentier und sind

amı auch für Nicht-Psychologen Sut nach-dern dass 65 eıne tatsächliche Unfähig-
keıit wenıgstens eines Partners gsehe (100) vollziehbar. anz unbestreitbar ist erken-
Zur Beurteilun dieser habe dann natürlich NET, dass sıch der Verf. In diesen Fragen der
auch der Verlauf der Ehe rechtliche Relevanz, Psychologie schr Sut auskennt und gerade-
da sıch die untersuchende Unfähigkeit spielerisch mıt der Ssewählten Thematik
eben 1L1UT 1mM konkreten Eheverhalten der umgeht Der praxisrelevante Schluss mıt
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dem Entwurf des In-iure-Teils rireut den 121 198-2153 gewünscht Das sicher-
Rıchter, der sich l1er In sleichgelagerten Fäl- ich A0 Abrundung der begrifflichen Klä-
len manche nregun für se1ıne eigenen Aus- rung beigetragen SO hbleibt eın qualıitativer
führungen olen kann. DIie vielen Verwelse Unterschie zwischen dem ersten und dem
auf üngere SRR-Urteile können el auch zweıten Teil dieses Buches festzustellen, der
für den eigenen Handapparat nützlich sSeIN. In kanonistischer Hinsicht bedauern ist
WAas ewollt erscheint dagegen die Kon- Be1l einem Preıs VON 08,00 den YEeIlC
frontatıon der Burke  sSchen Rechtsauffas- der Verf. MI verantworten hat, stellt sich
sung2 1095 (obligationes essentila- für den Kanonisten schon die rage, ob die
les) mıt der, WIe der Verft. vorzugeben scheint, Anschaffun dieses ODUS Für den, der
überwiegenden Auffassung In Rechtsspre- MC ber eıne brauchbare psychologische
un und re Hıer ist eıne ELIWAS e1INsel- Abteilung seiner Bibliothek erfügt, handelt
tige Akzentulerung der Arbeitorg  me es sıch eın anschaffenswertes Buch
worden, die einer Publikation dieses Themas ©  en des eher Serıngen kanoniıisti-
aus der ] (& des Rez jedoch wenIiger ange- schen rtrages, cheint sıch mIır aber die An-
eSSECI erscheint. Be]l der Definition des Er- schaffung für entsprechend sortierte
füllungsunvermögens Ian siıch zudem Fach-Bibliotheken erübrigen.
die Rezeption LeUereTr Rotaurteile, WIe z B
e1nes Bruno VO 7.71.1995 ın MonEcel Dr
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